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Dienstag den 12. J u n i 1833.

Ktavt< unv lclnyrechttiche Verlautbarungen.
3.799. (2) . Nr. I862.

E d » c t.
Vom dem k. l . Stadt - und ?andrcchte in

Kram wird hlemit bekannt gemacht: Es fco
von diesem Gerichte über Ansuchende». Eheleute
Johann und Margaralh B'anca, w.der Earl
Or»l l , wegen schuldiger 29 si. 52 kr. c. 8 c ,
die executive Feüblelhung der gegnerischen
Fährnisse bewill'get, und zur Vornahme der,
selben dle TaFayung auf den 27. I u n . , i l . u n d
»5. I u l l ,653, ju den gewöhnlichen Etundeci
von 9 bls »2 Uhr Vormittags, und voi, I dls
6 Uhr Nachmittags »m Hause des 3recuten,
auf der S t . Peters,Vorstadt H^us Zahl
i 2 ? , mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß jene Fahrnisse, welch« weder bei der ersten
noch zrvenen Fellbiethung um den Schatzungs«
betrag oder darüber angebracht werden, bei
der drlttcn Feilbicthung auch unter dem Schäl-
zungpprelse hlnlangegtben werden. — Lachach

am 26. Ma i i333.
, -» , ..,

Aemtltche Verlautbarungen.
z. 797' (2) Nr. 3/197.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hoher Gub. Verordnung vom

2». Apri l d. I , Z. 7 ä 6 l , wird a i , ,t). d.
M . Vormittag um »» Uhr dle Mmuendo-
z,clta«»on zur Herstellung lines Abzugs » Ka»
naleS in der Triester Vtraße durch d»e <^radlscha,
Vorstadt, in der maglssratllchen Rathsflube ab-
gehalten werden. Der richtig gestellte Ausrufe«
preis betragt nach dem KoNenooranschlaae
l633 st. 1/» kr., und d>e ?,citationsbcdlngnlsse
sind lm Expedite deß Magistrates tägllch em»
zusehen. — Vom Magistiate der k. k. Prov.
Hauptstadt kalbach den 5. Jun i ,823.

Z. 784. (3) Nr- 1004,
s o n c u r s e V e r l a u t b a r u n g .

Nel dem k. t. Aeranal« Nbsay-Postamts
zu Klagenfurt ist eine man,pul,rende Ossciai
lenftelle nnt boo st. Gehalt gegen Erlag emer
bar oder sidcijufforlsch zu leistenden Eautwn lm
glelchen Bclroge erledigt. — Was über De,
cret der wohllöbl. k. k. Obersten Hof-Possuer.
waltung <Î <), 22. v. M . , Zahl ^ 7 l ° 2 ° ,
mit dem Beifügen verlautbart rvnd, daß jene/

die sich um dzesc Stelle ;u bslvfrvkn gedenken
sollten, chre glhör,g documenllrten Gesuche
längsten« bls 20. l. M . , be» rieser k. k. Ober-
postverlvül^ung einzubringen haben. — K. K.
lllplische Ovelpvftlierwallung. —- Üa»bach am
/,. Juni ,833.

3- 795. (H) Nr. °°7.^'
V e r l a u t b a r u n g .

An der f. k. Musterhauptschule zu iaibacb
ist durch frelwllllge Resignallvn d,e Katecheten-
stelle, m»t emem fixen Gehalte «on jährlichen
5oo fi/ und emer Nemuneiatlon von jährll-
cden 2O0 fi. aus dem Neliglonkfunde, für die
Erthellulig deß Unterrichtes d«r Katechctlk an
die Theologen des vierten Jahrganges, »n
Erledigung gekommen. Zur Wlcberbesetzung
dieser Lehrkanzel w«rd am ersten August d. I .
be» diefem tonsistorzum der Concurs abgehal-
ten werden. —- Es haben o^her dlljenigen
Diözesanpriester, welche d«ese Katechelenstelle
zu erhalten wünscken, sicb am Vortag« der
Prüfung bei diesem Eonsistorium zu melden
dann dle schriftliche und mündliche Prüfung
zu machen, und hier unter Clnem ihre dleßfäl'.
l lg tn, mit dem Tauffchllne, den Etublenz u^5
nlffen, den Zeugnissen über ihre Moralt ta ' , .
blshetlge Dienstleistung und sonstige Elgen-
schaflen belegten Gesuche zu überqcben -^.
H),evon wird der wohlehrwürdlge Dlözesapsl?»
rus in Folge hoher Gubernial« Vervrd.'upg
vom 28. Apnl d. I . , N r . 92Z9, mit dem
Beisaye in d,e Kenntn,ß gesetzt, daß der Nvr?
malschul - Katechet den Theologendes vierten
Jahrganges einstwellen zwar nur die Katech«-
llk vorzutragen habe, »m Falle der Erledi'
gu« g der Normalschuldirectorsstelle aber auch
den Ultterrlcht der Theologen des vierten I ° h r ,
ganqes m der Padagoqikzu übernehmen haben
werde. — Fürstbischof!,ches tonsistorlum Lal-
bach am 4. Juni ,836.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 78«. (2) Nr. »äZf,-

S d i c t.
Von dem k. k. Bezirssgcrichte der Umge»

brmgen Laibachs wird hiemit zur allgemeinen
Kciintliiß gebracht: Man habe dem Bale»nin
Oblak von Innergoritz, rregen seines Hanges zur
Trunkenheit und Verschwendung, die fteie Ve<»



4Z2
lvaltung seines Vermögens abzunehinen, und ihm
ten Thomas Socschai von Sallanz zum Curator
zu bestellen befunden; daher Jedermann gtwarnel
t r i l d , sich mit dem Valentin Odlak in irgend ein
Rechtsgeschäft einzulassen.

Laldach am »9. M a i l658.

Z . 790. (2) Nr . ,274.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wiro hiemit allgemein bekannt gemacht:
Gö haben Johann und Pcler Kukeh v^n Mil ter-
grah um Einberufung und sohinige Todeserklä-
rung chres vor mehr als 5o Jahren unbekannten
Aufenthaltes sich befindlichen Michael Kukeh von
Miltergraß gebethen. Da man nun Len Herrn
Lorenz Glaser als ^nr^o!- ^^5^nl,>5 aufgestellt hat,
so wird dem Michael Kukctz dieses hiemit bekannt
gemacht, und er mittels gegenwärtigen Odiles
dergestalt einberufen, daß er binnen einem Jahre
vor diesem Gerichte so gewiß zu erscheinen habe,
als er wierigens für todt erklärt und das ihm ge«
buhlende Orbtheil pr 242 ft. 5 > ^ kr. (H. M sei-
sen hierorts bekannten und sich legitimirendcn
Erben eingcantwortct werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 29, M a i iü28.

Z . 7<)l. (5) Nr . 1276.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schce rriro hiemit allgemein bekannt gemacht: Es
seye auf Ansuchen des Johann Köscl von Setsch,
in die executive Feildiechung der, dem Mart in
Pctsche von (^henthal gehörigen, daselbst 5uk
H a u s - N r . ,3 liegenten, bereits auf ??5 ft. c. 5 c.
gerichtlich geschätzten Realitäten gewilliget und die
Tagstthungen zur Vornahme derselben auf den
10. M a i , »2. Juni und »o. Ju l i d. I > , jeder'
zeit Vormittags um 9 Uhr in Loco Obenthal mit
tcm Beisahe bestimmt worden, daß falls diese
Nealitäteli Nr. ,6 weider bei der eriien noch zirei«
ten Zcilbiethung um oder über den Schähungs«
rvcrlh an Älann bebracht wcrden könnten, selbe
bei der 3. auch unter der Schätzung hlntangegeben
werten würden.

Bezirksgericht Gottscdee am 25. M a i »559.
A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten

Tagsatzung die Versteigerung nicht vor sich
gegangen ist, sc hat es bei der 2. scin Ver-
bleiden.

Z . M . (3) Nr . , , o7 .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Fre-^dcnthal wird hiemit
kundgemacht: Es sey über Ansuchen des Mat^
lhäus Kervina, und Hellena Slabe, geborne Vcr<
houz zu Horjul, in die executive Feildicthung der,
dem unwissend wo befindlichen Anton Verhouz ge«
hörigen, zu Horjul 5ub HauS - Nr. 36 liegenden,
der lödl. Herrschaft BilUchgräh «ul) Ncct. Nr .
5oo dienstbaren, auf 9^6 ft. 2a kr. gerichtlich ge<
schätzten "/g Hubc sammt An« und Zugchdr, we.
gen aus dem Urtheile vom 3a. Jänner '^5-?
schuldigen 2o5 ft. L. W- (Z. M . sammt Zinsen
und Kosten gcwilNgct, und zur Vornahme der.

selben die drei Tagsatzungen auf den 2. J u l i , 6.
August und 6. September l. I . , jedesmal früh von
9 bis >2 Uhr in Loco Horjul mit dem Ilnhange
anberaumt, daß die fcilgebothene Realität bei
der ersten und zweiten Feilbiethung nur um oder
über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben werden rvürde.
Dessen die Tabularglaubiger und die Kauflustigen
mit dem Anhange verständigt werden, daß siedle
Schäylnigs. uno Licilationöbcdingnisse dann de«
Grundbuchsextracl täglich in dieser Amlskanzlciein«
sehen oder in Abschrift erhalten können.

Bezirksgericht Frcudenlhal den 5. M a i , 65 I .

3- 796. (I) " -
I n dem Hause Nr . 2. am Platze

sind die gegenwärtig von der Spar-
casse benutzten zwei Gewölbe für M i -
chaeli d. I . zu vermiethen. Aus-
kunft erhält man im ersten Stocke
daselbst.

Am i3 . Juni l. I . werden m

berger- und sonstige gute Mahrweine
gegen glelch bare Bezahlung licitando
verkauft werden. Auch können dlese
Weine früher gekostet werden. Lleb-
haber wollen sich dießfalls an das hie-
sige Zeitungs-. Comptoir verwenden.
Z7 775. <5s

aus Nußbaumholz , mtt sechs Oclä-
ven, von Franz Walter in Wien,
dann zwei Violoncelli und eine N o l i n ,
sind in Laibach am Raan Nr . «72 im
zweiten Stocke zu verkaufen, und da-
selbst nach Belieben zu beaugenschei-
nigen.

Literarische Anzeigen.
B e i

I g n a ? G d l e n v U l e i n m a U r , Buch-
händler in Laibach, ist l " ha^cn:

Altsckuhl, Dr., Miscellen aus oem gesamm-
ten Gebiete der theoretischen uno practlsche»Medi.
cin. I . Prag ,83U, broschirt 24 kr.

Bauer, S - , oer schnelle Kopftcchner, oder
theoretisch practiscde Anleitung, auf dic möqlichst
einfache Weise Fortschritte im Kopfrechnen ẑ l
machen. D l iue vcrbesselte Auflage. Wi«n
»U5Ü, drosch. ^ st-



A l l e r w o h l f e i l s t e s C e n t r a l - B i b e l w e r k !
I n Rudolph Sammer's Buchhandlung in Wien

(Kal thner l isaße N r o . »o,«)),
w i e auch

iy der Nana? Odlen v. NleiumnArschen Vuchhandlung in Naibach
ist zu haben:

h e l l l a c " S c h r i f t
^ d e s

alten und neuen Testamentes
im Grundtexte, nebst den ausführlichsten, unentbehrlichsten Erklärungen und beson-

deren umfassenden Anmerkungen versehen und herausgegeben
VomimkllS von Vlcntano.

F o r t g e s c y t v o n

T h a d . A . D e r e l e r .
in »9 starken Banden, in Großoctavform.

(435 Druckbogen start), mit schönen K l ip fe in , in gefärbtem Umschlage schon ganz neu broschirt.
Anstatt 36 st. f ü r acht GmlVen und Z6 kr.

Auch wird davon aparte abgelassen

d a s n e u e T e s t a m e n t .
Vollständig in ä starken Bänden. Format, Kupfer, Umschlage :c. wie vorher 3 fl.
2 Z ^ N u r eme germge Excmplaranzahl w i r d f ü r d l e s e n n o c h n l e so n i e d r i g b e s t a n -
d e n e n P r e i s (welcher mi t dem W e r t h dieses schätzbaren Werkes m gar kemcm Verhältnisse
sieht) abgelassen. Nach erfolgtcm Absay jener wenigen Exemplare w t rd der Pre,s sogleich w i c»
d e r b e d e u t e n d e r h ö h t .

Beachtenswerth!
Durch Ankauf ging der nicht mehr sehr bedeutende Eremplaruorrath dieses Werkes in m c i ^ n Verlag über.

Um selbes Jedermann zugänglicher zu machen und damit gänzlich schnell aufzuräumen, haben die frühzeitigen
Abnehmer dcn besonderen Genuß, das Werk auf einmal vollständig für einen Preis beziehen zu können,
welcher wirklich noch nie S t a t t gefunden und spater nie wieder eintreten dürfte.

Brentano's Arbeit ist in der That das ausführlichste, reichhaltigste, umfassendste Bibelwerk, insbeson-
dere für den p r ac t i schen Bedarf sowohl der Geistlichkeit als der L.iyen berechnet, dergestalt, daß das Werk
bei dem b i b l i s c h e n S t u d i u m unentbehrlich genannt, i n h a u s - u n d F a m i l i e n k r e i s e n nicht ge-
nug empfohlen werden kann. D ie große Gediegenheit und Werthhältigkeit dieses vortrefflichen Vibeliverkes,
des größten, welches -Deutschland besitzt, ist auch die Ursache, daß es stets von Hand zu yand gegangen, und
daher merkwürdig genug, so gut als nie in dcn Ant iquar-Handel gekommen. N u n aber ist die, allerdings
nur zeitweise vorübergehende Gelegenheit vorhanden, es so wohlfeil anschaffen zu könncn, als cs seither nie
vorkommen konnte.

F e r n e r ist z u h a d e n :

Der f r e u n d des Nandmannes.
E i n V o l k s b u ch.

^ ^» ^ Verfaßt und herausgegeben von Vaniel Mura l t .
Groß Medianoctav. W i e n i356. Auf schönem Papier in elegantem Umschlag

ganz neu drosch. Stat t 3 fl. fur . fi. ,2 kr.
I n diesem für jeden Landmann, Oeconom, Gutsbesitzer und auch Städter unentbehrlichen Werke hat

der wohlunlen'ichtele Verfasser, durch seine vierzigjähriget,, theoretisch und practisch ansgebildeten Erfahrungen,
Al les, was nur auf Ackerbau, Viehzucht, Odstcullur, Weinbau. Straßenbau, Länder- und Völkerkunde,
Menschfnkenntniß, Leoenslegeln, Haushalt und andere unentbehrliche Rathschläge Vezug hat, auf das er-
schöpfendste und doch bündigste so entsprechend bearbeitet, daß dieses Werk Jedermann bestens zu empfehlen ist,
zudem wurde auch jetzt der frühere hohe Ladenpreis so ermäßiget, daß es auch dem minder Bemittelten zuqänq:
Iich gemacht wurde, woraus Jeder gewiß den reichlichsten Nutzen schöpfen wird. — Doch ist der nunmehrige
Eremplarvorralh so aering, daß die frühzeitige Abnahme zu empfehlen ist , um noch in Besitz des Werkes zu
kommen.



3. 483. (10) Mi t allerhöchster Bewilligung
w e r d e n l a u t G p i e l p l a n g e w o n n e n

«d.» ̂  s) ft s) <> O ««
p e i t b e i l t i n

Gulden 200,000 W. W.
„ 100,000 „
„ 6 0,000 „
„ ^l8,000 „
„ 35,000 „
„ 2ö,000 „

fl. 6000, 3500, 3000, 1500, und viele zu st, 500, 300, 100,
60, 50, 25 :c.
bei der Ausspielung

durch Vil« Mli lner ViroWandlungshÄuü Dammer H? Rarig,
des herrlichen und großart igen

Palais Nr. 3N2
in der Favoriten - Hauptstraße in Wien ,

nebst weitläufigen Nebengebäuden, Meierei, Park, Gärten >e :c<,
o d e r e l n e A b l ö s u n g s s u m m e v o n

Gulden 2 ^ O , O O O W.W.
Diese höchst interessante Lotterie enthalt

9 / l 4 s^ l"» Treffer in barem Gelde, und ^ ^ tt 0 sj s j
^ " / ^ " " bloß verkäufliche Actien Stück ^ ^ " , ^ " "

D i e G e w i n n e der G r a t i s - G e w i n n s t - A c t i e n b e t r a g e n

ft. 215.U00 W.W.
ve r t he i l t in T r e f f e r n zu

fi. 2Z/000, 6000, 35<W^1500, 100, 60, 60 :c. tt.
Jeder Abnehmer von 5 gewöhnlichen Äctien erhalt ein Stück blaue Gratis-Ge-

winnst-Actie mit dem sichern Gewinne fi. 5 W> W. unentgeltlich; der Abnehmer von
20 Actien aber außer den vier blauen Gratis - Gewinnst-Actien, noch ein Stück rothe
Gratis-Gewinnst-Actie mit dem sichern Gewinne von 2 k. k. Dukaten in Gold/ als
unentgeltliche Aufgabe.

Die Ziehung erfolgt am 3. Jänner 1839.
D i . ' Actien dlcscr Lotterie, und auch beide, le> G l a t i s - G e w i n n s t - A c t l e n fmdsuwohl emzeln

als in Parthlen bei Gefertigtem um den gewöhnlichen, bekannten Originalpreis in großer Aus-
wahl zu haben. Jede bellebigc Nummer kann , wenn dle Bestellung bei Zelten gcichnfn, v?r«
schasst werden. Z u jcder Acnc wird ,n der Regel '/5 einer sicher gewinnenden blauen Gratis»
Acue aufgegeben, und nur auf ausdrückliches Verlangen wird die schwarze Actle auch ohne Gra>
N s - A c t i e n - A n t h e i l verkauft. 5 Acticn mit z Grat is^ Gewinnst-Act,e zusammengenommen,
zenießen einen Rabat. Nealltälen - Abbildungen und Sp ic lp lant werden gratis verabreicht.

Ioh. Ev. Wutscher,
HanlelKmann in Laidach.



Anhang zur Naibacher Leitung.

Vietreid-Durchschnittspreise
in Laibach am 9. Juni »658.

M a r l t p r eise.
Sin Wicn. Metzcn Weiycn . . 2 » ^a kv.

— Kuluvuh. . -— », — »
— Halbfrucht , — » — „

^ . — Korn . . . 2 ,, »2 »
— Gerste. . — « "> »

^ _ Hirse . . . 2 « ci'/z "
^ . Heiden . . 2 ., 9 /4 -

— — Hafer . . . ' » >5 „

U. N. 3l.otto^iehungen.
I n Gräh am 9. J u n i l 6 3 8 :

8^ . 65. 26. 56. 2 , .
D ie n^cbste Ziehung wird am 20. vjMU

,8Z3 ln Grätz gehalten werden.

^ f remven - Anzeige

der hier Angekommen l i , und Abgere is ten.
D e n 8. J u n i l 838.

Hr. Joseph Vinaghi, Opernsänger, sammt Fa-
milie, von Grätz nach Trie st. — ??r. Ritter v. Kalch.
derg, Hcrrsch.,flö-Inl)c.bcr, von Trieft. —Frau Anna
lZhcuerich, Äesiherinn, von Trieft nach Cilii. — H l .
Lorenz Battig, Doctor dcr Medizin, von Trieft nach
Wi , i i . — Hr, Leopold Ritter v. Warnhausei, k. k.
Landlafel . Ingrossist, von Trieft nach Grä'tz. — Frau
Theresia Hönigman, Gemahlinn des Directvrs der
ottomanischcn Affecliranzbank, von Trieft nach Wien.
— Hr. Fridolin Freiherr v Wendt, k k, Concepts«
Piactitant, von 2,rie,i «ach Marburg

Den 9. Hr. Peicc Basilowska, k. ruff. Kammer«
heu und Collegiei'l.'ld, von Trieft nach Wien. — Hr<
Vsegovich v. Barlal '̂ssauetz, Jurat , von Trieft nach
Agram. — Hr. Nicolaus Barlo'omei, Handelsmann,
nach Gratz. — Hr. Freiherr v. Pirquetf k. k. Feld.
lnarschall-Lleulenant, nach Wien. — Joseph Sühnl,
k̂  k. Major, nach Vaaden.

Den IU. Hr. Franz Barnard, k. englisch« G<«
nlral'i!leutcnanc, von T icst nach Wien. -— Hr. Prinz
SouvotMv, k. russischer Oorist. sammt Familie und
Dicnn'schafl, von Tiiest nach Wien. — Hr, lludwig
Holzgelban, k. k. (^amcral-Commissar, von Trieft
nach Wim — yr. F,rdinand Perach, Bcsitzer, von
Trieft nach Wicn, — Hr, Emerich Margony, Sensal,
sammt Familie, von Trieft nach Wien. — Hr. Bar»
tholomäus Moietlo. Handelsmann, von Trieft nach
Agram, — Hr. 5!ukas Poliich, Doctor der Mcdi/in,
von Wie» nach Fiume. — Hr. Pangraz Wisi,riu,
Handeismann, von Wien n«ch Trieft. — Hr. Karl
Ritter v. N.irrel, k. k niederösttr. Landrechls-Sccre^
lar, von Wi f „ nach Trieft — Anna Mingheili,
Private, von Grätz nach Trieft. — Hr. Wilhelm
Graf Aichoio, e. k. Rillmeister, von Wien nach Neapel.

Z. 602. <l)

Pränumerations-Ankündigung.'
Nächstens erscheint ein für Krain classisches

Werkchen, unter dem Tt tc l : d i e E n t -
s u m p f u n g des L a i b a c h e r M o r a -
stes, von H e r r n F r a n z G r a f e n v.
Hoch e r w a r t verfaßt, welches den Inhal r
des I . und ^. Heftes der von dem besagten
Her>m Verfasser ycrausgeqebenen Beiträge zur
Naturgeschichte, kcmdrvirthfchaft und Technolo-
gie uon Kra in , nut andern klcilien Abhand-
lungen ausmachen wird.

Es ist wichtlg und lehrreich für Kra in ,
liefert Beiträge und Aufschlüsse, welche nicht
allbekannt sind, g»bt thatsachliche Beweise der
Huld und Onade Kai'cr F r a n z des ErsseN
für unser Vaterland, überliefert die Nahmen
jener würdigen Männer, welche fich damit be-
faßt haben, der Nachwelt, und dürfte auch für
das Ausland ron Interesse seyn.

Dieses Werk lst mit zwei neuen, auf das
genaueste gezeichneten Karten geziert, deren
eine den Zustand des Morasses vor der Ent-
sumpfung, die zweite den Culiursjustand des»
selb n am Schlüsse des Jahres 1857 darstellet,
und die mlt großem Fleiße und Genauigkeit ge-
zeichnet und lithographirt sind.

Dieses Werkchen liefert unbestreitbare Be-
weise des Fleißes und dcr That'gkeit der Kramer.

Da jedoch seine Austage kostbar wi rd, sos
mit lclbe nach der Sai l der Abnehmer fmgc-
richtet we»den muß, so ist der Weg der Pranu-
mcration eröffnet worden. Das ganze kostlt
auf Fiumer feinem Druckpapier 2 ft. Jo kr.,
wovon die Hälfte bei der Subscription, dle
zwettc Hälfte bei Empfang des Buches bezahlt
wll-d. Der Ladenpreis wird merklich erhöhet.
Auch wolle jeder Subscribent dabel bemerken,
od er das Werkchcn allem / maßen es auch un-
ter dem Tt tc l : „D ie Entsumpfung des ?a»bachee
Morastes" abgedruckt w i rd , oder als das 3.
und H. Heft der Beitrage haben wolle. Dle
Prc,se beider Austagen sind glcick, we,l man
Rücksicht auf die frühere Abnahme der zwei
ersten Hefte genommen hat.

Bei Herrn Paiernolli werden Mit te Au-
gust die Ercmplare gegen Bezahlung dcr zwei«
tcn Euhscliptions-.Nate abgeholt. Man er-
wckt um schnelle GubscriptioneN/ um mit dem
Drucke beginnen zu können.

Laidach den 6. I u m i628.



— /.56 —

V r n n u m e r a t i o n s A n z e i g e
HIE I, II MS il IB SLR W.miTUKG

und auf das mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.
yÄ&<±v Unterfertigte sieht sicli angenehm verpflichtet, Jen P. T. Pränumcranlen für
die bisherige Abnahme seinen verbindlichsten Dank mit der Bitte abzustatten, dass die
Erneuerung der Pränumcralion auf die JLtlxlKlCltCr Z e i t u n g * noch im Laufe d.
M.' gemacht werden wolle, damit keine Unterbrechung in der Fortsetzung Statt linde,
und diß complette Sendung erfolgen könne, weil die Auflage nur nach der Anzahl der
Bestellungen geschieht. Neu eintretende P. T. Pränumerantcn werden ebenfalls höf-
lichst ersucht, noch im Laufe d. M. sich darauf zu pränumeriren.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird wiederholt erklärt., dass M@$ši, JBlftMi
mehVt ohne wirklich VQrWliSgcleiStCteH halb - oder ganzjährigen Pränume-
rations- Betrag_, verabfolgt wird.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse
des In- und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weilläufige Bcriclile hin-
gegen auszugsweise mitzutheilen, überhaupt abcmichls vermissen lassen, was nur immer
mit dem Raum und der Tendenz dieses .Mattes vereinbar ist.

DAS iMLiritisciiE MJATT,
obwohl vorzüglich der Verbreitung interessanter Notizen aus dem Vaterlande gewidmet,
wird, wie bisher, alle wichtigen Entdeckungen im Gebiethe der .Künste und Gewerbe
den Lesern mittheilen.

Der "Pränumerations - Preis bleibt _, wie vorher^ derselbe.

EMe liaibaelier Zci&nng sammt Jem Illyriscfren Blatte
( \ v d c \ i o o h n e c i c m s e l l j i M i n i c h t , u u s g r g e l x - n w i r d ) u n d s ä i i i i n l I i c l i r i i B e i l.i <,'(Ml , k o s t e t

0attJjiifjrt-0iniCüin'ptoir . . . ff. 6. 80 l\W II Ijali>fäfjri0 ini Gompt. mit Co'uvcrt ff. 3. 45 t\\\
J)aI!)}äJ)fi0 dclto . . . „ 3. 15 „ ' 0anjjSJjlfi0 mit der Post, portofrei „ 9. — „
0an$jäfjrig detto mit Convert „ 7. 30 „ '• Ijalijjäfjrißf flotto detto „ 4. 30 ,,

Das I H y r i S C l i e B l a t t wird? wio bisher, auch ferner auf Verlangen
besonders (ohne Beilagen) verabfolgt.

Der Pränumerations - Preis dafür ist:
im Comptoir Qannä1)t\Q . . fl> 2. — fcv. t mit <£ouucrt sjalöjäf)ti0 . . ff. 1. 15 &t%

fjalfijä|jrs0 . . „ 1. — „ ! mit Bcr #ost jiifjiiim . . . . „ 3. — i>
mtt Coubert jäfjrlu!) . . . „ 2. 30 „ " ' Ijilbjaljrig . . ' . „ i. 30 „

Die lobl. k. k. Postämter werden gebethen, ihre Bestellungen durch die hiesige
löbl. k. k. ()ber-Postanits-Z(Mtungs-K\[K'ditiou machen zu wollen.

Die Laibacher Zeitung mit dem,Amis- und Intelligenz-Blatte erscheint, wie
bisher, zweimal in der Woche, nämlich alle E ^ i c m s t a g ' e «nd I ^ l H i e i ' S & a g - e ;
das Htyrische Blatt aber, dem das Amts- und Intelligenz -Blatt beigelegt wird, ulle
S a m s t a g e . Jene (P. T.) Herren Pränumorahten, welche die Zeitungen in das [{aus
getragen wünschen, zahlen dafür halbiahrji; *^,% kr.

.Briefe und Geldbeträge werden nur frankirt angenonimeü.

%Lzibxti}f im Juni \$%$.
IGN. AL- EDLER V. KI*BI^MATR,

Zeitungs * Verleger.
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